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1. Projektgrundlage und Fragestellung
Dieses Konzept und Anbot ist auf Grundlage einer Besprechung mit Herrn Josef Froschauer und der Übermittlung einen Grundlagenpapiers zum Projekt (erstellt 7.12.2007 von Christiana Leonhartsberger und Josef Froschauer) erarbeitet.
Die kirchlichen Jugendleiter in den Dekanaten Grein und Perg sind im Aufbau eines kirchlichen Jugendnetzwerk Strudengau (kiJuNetz Strudengau). Das erste Projekt soll „Jugendliche in der Arbeitswelt“ zum Schwerpunkt haben. Gemäß dem Grundlagenpapier gibt es im Bezirk Perg und somit im Strudengau kein konkretes Angebot für arbeitende Jugendliche und daher ist dieses Projekt speziell für diese Zielgruppe gedacht.

Die Ziele des Projektes sollen sein (siehe dazu Grundlagenpapier):
· Arbeitende Jugendliche miteinander vernetzen

· Gemeinsames Reflektieren der Arbeits- und Lebenssituation

· Begleitung der Jugendlichen in Konfliktsituationen (Arbeit und Privat)

· Stärkung des Selbstbewusstseins

· Stärkung der Kommunikationsfähigkeit

· Befähigung der Jugendlichen zur sinnvollen Freizeitgestaltung

· Befähigung der Jugendlichen zu ressourcenorientierter Lebensgestaltung

· Arbeitssituation der Jugendlichen zum Thema in der Region machen

· Jugendliche fühlen sich in der Region als ArbeitnehmerInnen wohl und bringen sich ein

· Jugendliche leben gern in der Region

Ein besonderes Augenmerk soll auf jugendliche Frauen/Mädchen gerichtet werden. 

Um entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung zu setzen, bedarf es zunächst einer genauen Analyse der Situation der Jugendlichen in diesem Kontext. Dies bedeutet die Recherche vorhandener Literatur zum Thema, ExpertInnenmeinungen einholen und Kontakte zu zentralen Institutionen und Personen zu knüpfen und Jugendliche selbst zu befragen. 
Das Institut für Kulturwirtschaft und Kulturforschung schlägt vor, in der Befragung nicht nur jene Jugendliche zu berücksichtigen, die im Arbeitsprozess sind, sondern auch jene, die unmittelbar vor einer Entscheidung stehen, die die Bildungs- und Berufsbiografie erheblich beeinflusst (siehe dazu Kapitel 3 Zielgruppendefinition / Befragtengruppen).
2. Leistungen des Instituts für Kulturwirtschaft
Das Institut für Kulturwirtschaft und Kulturforschung stellt seine Expertise zur Verfügung und bindet soweit wie möglich die seitens der Dekanate involvierten Personen mit ein. Es übernimmt die Konzeption der Studie und die Analyse der empirischen Erhebungen. Die Durchführung der Erhebungen (qualitativ sowie auch quantitativ) wird vom Dekanat bzw. vom kirchlichen Jugendnetzwerk (kiJuNetz) Strudengau übernommen. Dies ist einerseits kostensparend und gewährt anderseits eine sehr gute Möglichkeit für den Einstieg ins Feld (Kontaktaufnahme mit den ExpertInnen und Jugendliche).

Diese Prämisse ist bereits im Projektdesign und in den damit verknüpften Leistungen des Instituts für Kulturwirtschaft und Kulturforschung eingearbeitet. Die Leistungen des Instituts umfassen:
2.1. Entwicklung der Leitfäden für ExpertInneninterviews

Das Institut steht beratend für die Auswahl der ExpertInnen zur Seite und entwickelt mit Absprache der Dekanate / JugendleiterIn die Leitfäden für die einzelnen ExpertInnengespräche.
2.2. Entwicklung und Testung von Fragebögen
Dies umfasst die Entwicklung des quantitativen Erhebungsinstrumentes mit Absprache des Auftraggebers (Dimensionen und zentrale Fragestellungen).
2.3. Auswertung und Interpretation der Ergebnisse

Die Auswertungen sollen (soweit möglich) mit anderen Ergebnissen vergleichen und differenziert dargestellt werden. Eine vertiefte Auswertung hinsichtlich spezieller Personengruppen (jungendliche Mädchen, Personen mit unterschiedlichen Ausbildungs- / Berufsbiografien) ist aufgrund der Fragestellungen notwendig.

2.4. Präsentation der Ergebnisse und Vorbereitung/Moderation von Gruppendiskussion

Das Institut für Kulturwirtschaft und Kulturforschung stellt die Ergebnisse in Form eines Berichtes und einer Präsentation zur Verfügung. Weiters werden Vorschläge für Maßnahmen ausgearbeitet, die mit den zuständigen Personen der Dekanate und ExpertInnen diskutiert werden sollen.
3. Zielgruppendefinition / Befragtengruppen
Die Zielgruppe sollte lt. Grundlagenpapier vom 7.12.2007 umfassen: „alle Jugendliche (von 15 bis 19 Jahre) in der Arbeitswelt, die in der Region Strudengau wohnhaft sind. Schwerpunkt arbeitende Mädchen/Frauen in der Region“.
Für eine ganzheitliche Betrachtung der Bereiche Jugendliche und Arbeitswelt empfiehlt das Institut für Kulturwirtschaft und Kulturforschung jedoch eine Erweiterung der Zielgruppe. Die Altersgrenzen sollen auf 14-21 Jahre ausgedehnt werden. Weiters sollen nicht nur arbeitende (auch in Lehre befindliche) Jugendliche an der Befragung teilnehmen, sondern auch jene, die noch in Ausbildung sind und kurz vor einer Entscheidung über ihren weiteren schulischen/beruflichen Werdegang stehen.
Jugendliche stehen mehrmals vor Entscheidungen, die das spätere Arbeits- und Erwerbsleben prägen. Die Berufsorientierung in der (Pflicht-)Schullaufbahn ist für solche Entscheidungen von zentraler Bedeutung. Die berufsspezifische Erwartungshaltung, Berufswahlmotive und Berufsorientierung sind nicht nur postperspektiv von Interesse.
Somit ergeben sich folgende Befragtengruppen:
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a) Hauptschule / Unterstufenrealgymnasium: jeweils die Abschlussklassen

b) Polytechnischer Lehrgang

c) Lehre: Jugendliche, die in Lehrausbildung sind
d) LehrabsolventInnen: Jugendliche, deren Lehrabschluss nicht länger als 3 Jahre zurückliegt

e) Weiterführende Schule: einzubeziehen sind Berufsbildende mittlere Schulen, Berufsbildende höhere Schulen, Allgemeinbildende höhere Schulen

f) Abbruch: Die Gruppe der „Abbrecher“ sind un/-angelernte Arbeitskräfte oder Arbeitslose, die vor allem über das AMS (auch in Maßnahme/Schulung) und über die Firmen zu erreichen. Eventuell gibt es auch Daten über Schulabbrecher in den jeweiligen Schulen (am besten trennbar von Schulwechsler).
4. Projektablauf und Zeitplan
	Phasen der Studie
	Zeitplan
	Durchgeführt von

	1
	Recherche und Durchsicht vorhandener Literatur zum Thema
	02-03/2008
	kuwi*

	
	Entwicklung der Leitfäden für die ExpertInneninterviews
	03/2008
	kuwi*

	
	Durchführung und geraffte Transkription der ExpertInnengespräche
	03-04/2008
	kiJuNetz**

	2
	Entwicklung des Erhebungsinstrumentes für die quantitative Analyse (Fragebogen)
	04-05/2008
	kuwi*

	
	Durchführung der Befragung
	06-07/2008
	kiJuNetz**

	
	Dateneingabe
	06-08/2008
	kiJuNetz**

	3
	Datenbereinigung
	08/2008
	kuwi*

	
	Analyse
	08-10/2008
	kuwi*

	4
	Maßnahmenvorschläge und Berichtslegung
	10-11/2008
	kuwi*


* „kuwi“ steht für das Institut für Kulturwirtschaft und Kulturforschung der Johannes Kepler Universität Linz
** „kiJuNetz“ steht für kirchliches Jugendnetzwerk Strudengau
5. Kosten

Die Kosten werden nach Modulen berechnet. 

Basismodul: umfasst die Konzeption und empirische Umsetzung der Studie mit der Befragung von HauptschülerInnen/Unterstufengymnasiasten, SchülerInnen des Polytechnischen Lehrgangs und Lehrlinge (vergleiche dazu Kapitel 3. Zielgruppendefinition / Befragtengruppen a), b) und c)).
Erweiterungsmodul 1: erweitert die Befragtengruppen um jugendliche LehrabsolventInnen (erfordert spezielle Adaption des Erhebungsinstrumentes und Erweiterung des Auswertungsplans) (vergleiche dazu Kapitel 3. Zielgruppendefinition / Befragtengruppen d)).
Erweiterungsmodul 2: erweitert die Befragtengruppen um jene Jugendliche, die eine weiterführende Schule besuchen (erfordert spezielle Adaption des Erhebungsinstrumentes und Erweiterung des Auswertungsplans) (vergleiche dazu Kapitel 3. Zielgruppendefinition / Befragtengruppen e)).
Erweiterungsmodul 3: erweitert die Befragtengruppen um jene Jugendliche, die ihre Schul-/ Lehrausbildung abgebrochen haben (erfordert spezielle Adaption des Erhebungsinstrumentes und Erweiterung des Auswertungsplans) (vergleiche dazu Kapitel 3. Zielgruppendefinition / Befragtengruppen f)).
Erweiterungsmodul 4: Erarbeitung von Maßnahmenvorschläge und Diskussion
	Modul
	Kosten

	Basismodul (Erarbeitung eines Erhebungsinstrumentes, der Fragen für HauptschülerInnen/Unterstufengymnasiasten, SchülerInnen des Polytechnischen Lehrgangs und Lehrlinge beeinhaltet)
	11.000 €

	Erweiterungmodul 1 (Adaption des Erhebungsinstrumentes für die Befragung von LehrabsolventInnen)
	1.250 €

	Erweiterungsmodul 2 (Adaption des Erhebungsinstrumentes für die Befragung von SchülerInnen weiterführender Schulen)
	1.250 €

	Erweiterungsmodul 3 (Adaption des Erhebungsinstrumentes für die Befragung von „Abbrechern“)
	1.250 €

	Erweiterungsmodul 4 (Maßnahmenvorschläge und Diskussion)
	1.500 €

	Gesamtpaket
	16.250 €


6. Zahlungsbedingungen

In den Zahlungsbedingungen findet die mögliche Finanzierung durch eine Förderung Berücksichtigung. Die üblichen Zahlungsbedingungen (50% bei Projektstart und 50% bei Projektende - Berichtlegung) werden wir folgt geändert.
Eine erste Teilzahlung von 1.800 € erfolgt bei Auftragserteilung, die zweite Teilzahlung von 1.200 € bei Abschluss der Phase 1. Bei einer Förderzusage ist die Differenz auf 50% der Gesamtauftragssumme zu leisten, bei Projektende (Berichtlegung) die restlichen 50%.
7. Institut für Kulturwirtschaft & Kulturforschung als Partner

Das Institut für Kulturwirtschaft und Kulturforschung der Johannes Kepler Universität Linz unter der Leitung von a.Univ.-Prof. Dr. Ingo Mörth beschäftigt sich seit seiner Gründung mit Forschungsaufgaben im Bereich d. interdisziplinären wissenschaftlichen Analyse von Bildungs​themen, dazu von Themen der Kultur- und Medienwirtschaft.

Detaillierte Informationen zur Geschichte und den bereits durchgeführten Projekten des Institutes finden sich auf unserer Homepage (Institut für Kulturwirtschaft 2008 – www.kuwi.jku.at). Dennoch sollen im Zusammenhang mit diesem Projekt einige Referenzprojekte angeführt werden:

7.1. Referenzprojekte für den Bereich Jugendforschung

Hier werden Projekte angeführt, die sich auf allgemeine Evaluierungen in der Gestion des Instituts für Kulturwirtschaft, aber auch auf Forschungen mit Themenbezug (Musikfragen) und auf Bildungsevaluationen beziehen. Die Darstellung erfolgt gemäß Relevanz (und nicht Zeitraum).

7.1.1. Jungsein in Steyr

Umfrage unter Jugendlichen im Raum Steyr zu Themen der sozialen Lage, des Freizeit- und Kulturverhaltens. Analyse hinsichtlich des Bedarfes und Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen für Infrastruktureinrichtungen im Freizeit- und Sozialbereich für Jugendliche in Steyr.

· Im Auftrag eines Trägervereins, mit Unterstützung des Magistrats der Stadt Steyr und des Landes OÖ 

Projektzeitraum:2000 – 2001
Hirtenlehner, Helmut; Mörth, Ingo: Jungsein in Steyr. Entscheidungsgrundlagen für den Bedarf an Infrastruktur, Maßnahmen und Angeboten für Jugendliche im Freizeit- und Sozialbereich; Forschungsbericht, Linz 2001.

7.1.2. Jugendstudie Leonding
Umfrage unter Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der Gemeinde Leonding/OÖ. zu Fragen der Lebenssituation und der Bedürfnisse in der Bereichen Freizeit, Kultur, Bildung, Soziales. Stärken- und Schwächenanalyse der Jugendpolitik der Gemeinde unter diesen Aspekten. Moderation der Umsetzung von jugendbezogenen Maßnahmen der Stadtgemeinde.

· Im Auftrag der Stadtgemeinde Leonding/OÖ

Projektzeitraum:2001 – 2003
Mörth, Ingo; Polgar, Julia; Baum, Doris: Jugend in Leonding; Forschungsbericht, Linz 2001.

7.1.3. Maßnahmen für ein jugendfreundliches Leonding

Auf der Grundlage der „Jugendstudie Leonding 2001“, welche ein repräsentatives Bild der Situation und Probleme der Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der Stadt darstellt, wurden Maßnahmen mit besonderen Schwerpunkten in den Bereichen Freizeit und Jugendvertretung entwickelt.

· Im Auftrag der Stadtgemeinde Leonding/OÖ

Projektzeitraum:2000 – 2001
Mörth, Ingo; Ortner, Susanne; Baum, Doris: Maßnahmen für ein jugendfreundliches Leonding; Broschüre, Linz 2003.
7.1.4. Jugend auf der Suche nach Sinn

Jugend auf der Suche nach Sinn. Bemerkungen zum Stellenwert von Wertorientierungen im Lebenszusammenhang Jugend / Ingo Mörth; in: Herbert Janig (Hg.): Jugend in Bildung und Erziehung. Beiträge der Klagenfurter Gespräche zur Jugendforschung, Wien/AUT 1980: Verlag des Verbandes der wiss. Gesellschaften Österreichs (VWGÖ), ISBN 3-85369450-0, S. 207-222.

7.1.5. Religion und Sinnstiftung. Religiöse Bedürfnis und Verhaltensweisen der Österreichischen Jugend
Religion und Sinnstiftung. Religiöse Bedürfnisse und Verhaltensweisen der Österreichischen Jugend / Ingo Mörth; in: Herbert Janig, Peter C. Hexel, Kurt Luger, Bernhard Rathmayr (Hg.): Schöner Vogel Jugend. Analysen zur Lebenssituation Jugendlicher, Linz/AUT 1988: Universitätsverlag R. Trauner (Sozialwissenschaftliche Materialien, Bd. 20), ISBN 3-85320-431-7, S. 207-226 (2., überarbeitete Auflage Linz/AUT 1990).

7.1.6. Problembereiche und Zielgruppen der Jugendarbeit
Problembereiche und Zielgruppen der Jugendarbeit. Freizeit, Familie und Arbeitswelt als Spannungsfelder von Jugend und Gesellschaft in Österreich / Ingo Mörth; = Report: Forschung und Information (red.: Erich Brunmayr; hg.: Österr. Institut für Jugendkunde - ÖIJ, pub.: Wien/AUT, Gutenberg Verlag), Nr. 12 (1977), ZDB-ID no. 254514-7 (38 Seiten).

7.2. Referenzprojekte für die Bereiche Bildung und Arbeitsmarkt
7.2.1. Bildung und Beschäftigung in der oö. Tourismus- und Freizeitwirtschaft
Befragung von Unternehmungen der Sparte Tourismus und Freizeitwirtschaft sowie von AbsolventInnen einschlägiger Ausbildung in OÖ. zu Fragen der Beschäftigungssituation, Ausbildung und Weiterbildung; Entwicklung von Maßnahmen zur Verbesserung der Nahtstellen zwischen Bildungs- und Beschäftigungssystem in der ganzen Branche.

· Im Auftrag der Wirtschaftskammer OÖ

Projektzeitraum:2006 – 2007
Mörth, Ingo; Gusenbauer, Michaela; Moser, Anita: Lagebericht: „Bildung und Beschäftigung in der oö. Tourismus- & Freizeitwirtschaft“, Forschungsbericht, Linz 2007.
7.2.2. Niedrigqualifizierte in OÖ. - der Weg in die Weiterbildung
Das Land OÖ. erteilte dem Institut für Soziologie den Auftrag, diese Studie durchzuführen, um die bisherige Quote von knapp 12 % an Weiterbildung unter den oö. PflichtschulabsolventInnen (max. Schulabschluss) zu steigern. Das Institut für Kulturwirtschaft fungiert als Projektbüro für diese Studie und bildet gemeinsam mit dem Institut für Soziologie die Arbeitsgruppe "Erwachsenenbildungsforschung".

· Im Auftrag der Landes Oberösterreich (Abteilung Bildung, Jugend und Sport) und des Instituts für Soziologie der JKU

Projektzeitraum:2004 – 2005
Mörth, Ingo; Ortner, Susanne; Gusenbauer, Michaela: Niedrigqualifizierte in Oberösterreich – der Weg in die Weiterbildung, Forschungsbericht, Linz 2005.
7.2.3. Bildung neben Beruf
Bildung neben Beruf. Ergebnisse einer Untersuchung verschiedener Wege zur Studienberechtigung auf dem Zweiten Bildungsweg / Ingo Mörth, Franz Wagner u.a.; Linz/AUT 1982: Universitätsverlag Rudolf Trauner (Sozialwissenschaftliche Materialien, Bd. 1), ISBN 3-85320-276-4 (184 Seiten).
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